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Zeitung .Karlsruher
Nr . 290 . Mitwoch , den 18 . Okt . 1820 >

Baiern . — Großherzogthmn Hessen . (Ständeversammlung . — Kiirhesscn . - - Sachsen . (Leipstz .) - - WurtcmberA . — Frankreich .

( Paris . Straßburz .) — GrosLritannien . ( Parlament .) — Italien . ( Parma . LSuisreich - beit er Sizilien .) . — Schweiz .

D a i e r n .

München , den 13 . Okt .- Se . königl . Hoh . der
Prinz Maximilian von Sachsen begaben sich mir II .
köu . HH . den Prinzessinnen Amalie und Marie gestern
Vormittags von hier nach Nymphenburg zu einem Be¬
suche bei II . MM . dem König und der Königin . Nach¬
mittags um 3 Ur verfügten sich Ihre königl . Majestäten
zu einem Gegenbesuche in die Stadt , und holten die
lv . iigl . sächsischen Herrschaften zu einem Mittagsmahle
ab , welches im Pavillon des englischen Gartens statt
halte , und dem , ausser II . kön . HH . dem Kronprin¬
zen , dein Prinzen Karl , dem Herzoge und der Herzogin
von Leuchtenberg und den kbmgl . Prinzessinnen , auch
I . k. H . die Frau Markgräfin und I . H . die Prinzessin
Amalie von Laden beigewvr - nl haben . Abends wurde
im neuen königl . Hof - und Nalienaltheater , bei beleuch¬
tetem Hause , zum erstenmale bas musikalische Drama ,Adelaide und Comingo , aufgefüyrt . Se . Maj . derKö -
nig wurden , als Sie mit I . M . derKönigin erschienen ,
mit dem freudigsten Jubel begrüßt . Alle Mitglieder der
königl . Familie , die königl . sächsischen und badischen -
Herrschaften , wohnten dieser Oper bei ; der Adel , das
diplomatische Korps , die hohen Militärpersonen und Zi -
vilstaaiSbeamten erschienen in Galla . — Ein mit jrder
Viertelstunde im Laufe des heutigen TageS erfolgender
Kanonenschuß erinnert uns wieder an den Verlust jener
Helden , welche sich durch ihre rühmlichen Th .uen aufdem Felde der Ehre der Auszeichnung würdig machten ,von Sr . Maj . dem Könige zu Rittern des Militär - Max -
JcsephS - Ordens ernannt zn werden . Oie hier garniso -
rürendcn Truppen begaben sich um y Uhr in die St . Mi¬
chaelskirche , wo in Gegenwart der hiesigen G . neraluät
und aller Stabsoffiziere ein feierliches Todtenaml zu ih¬
rem Andenken abgehalren wurde . — AusKvstcn der kört .
Regierung ist von Passau nach Dilshofen längst der Donau
eine neue Hochstraße angelegt . wvrden . ES mußten dabei
viele Hügel geebnet , Verkiesungen ausgefüllt , hohe Däm¬
me ausgeführk und Felsenwänbe , in einer Ausdehnung von
Mehr alS 74,000 Fuß , gesprengt werden . Diese neue ,

durchgeffends in gerader Richtung fortlaufende , gefahr¬
lose und bereits gangbare Straße , vielleicht die beleb¬
teste des ganzen Königreichs , beträgt um eine Srrecke -
von 3 Stunden weniger als die ehemalige . Passau er¬
hält nun auch bald eine neue steinerne Brücke über die
Lonau , wozu bereits der Grund gelegt ist , da die bis¬
herige von Holz erbaute jedes Jahr bei den gewaltigen
Eisgängen zerstört wurde .

Bon Würz bürg wird gemeldet : Durch ein höch¬
stes Reftript ist dir königl . Regierung angewiesen , dar¬
über zu wachen , daß die Gesuche der königl . U-nt - rtha -
nen an den päbstl . Stuhl in den dahin geeigneten ,,--allen
nach den bestehende !! Verordnungen nur durch das kvn .
StaatSministerium des Aeussern , und die mir der Be¬
förderung derselben beauftragte königl . Gffar . dsschaft zuRom darin gebracht werden , daß ferner die kön -igl . Un -
terthanen durchaus in keine unmittelbare Kommunira -
tto-n mir dem in der königl . Resio -en - stadr anwesenden
päbstl . Nuntius pflegen . Das erzbischöfliche B - ka . lat
ist daher ersucht wordendiese Verfügung den gesumm¬
ten Klöstern seines SprcngelS durch ihre Vorstände , und
den übrigen Geistlichen durch die Dekane bekannt wa¬
chen zu lassen , und zu semerZeit die Unterzeichneten Zir¬
kulare als Beweis geschehener Insinuation an gedachtes
Vikariat gelangen zu lasse » .

G r o ß h e r z o g t h u m He s s e n .

Im schwäb . Merkur lieSt 'mm . Folgendes aus Darm¬
stad ! vom 12 . Okt - : In der heutigen - Sitzung der zwei¬tem Kammer der Ständeversammlung - Hai - die gute Sa¬
che durch de:, eigenen Willen unsers freisinnigen Fürstenden höchsten «Lieg davon getroffen . Nachdem zuvor ei¬
nige Mitglieder der Kammer über den GefftzeSvorschlag, -
die Verantwortlichkeit der Minister betreffend , geredethatten , betrat der geheime Staatsrach ' Hoffman » , auS
aÄeryöchikrm Aufträge , dir Rednerbühnr , um den ver¬
einigten Smnden die erfreulichsten L -ewc : se fürsll . Libe¬
ralität vorzulegen . Er sagte , daß er von Sr .- lonczl .
Hoheit dem Großherzoge selbst beauftragt scy , dem
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Volksvertretern zu erklären , daß die Staatsregierung
dein Volke in seinen Skänden das unbedingte Sieuerbe -
willigungsrecht zusichece , und soniü , voll Vertrauen
auf die redlichen Gesinnungen der Depuftrren , das Wohl
und die Erhaltung des Staates vollständig in die Hän¬
de der Stände gebe. Ausserdem wollte aber auch der
Gcoßherzog , daß der gesummte hessische Staat nicht
langer einer umfassenden Verfassung entbehre , angemes¬
sen dem Geiste der Zeit , der vorgeschrittenen Bildung
im Volke und den nothwendigen Erfordernissen einer
rechten Einigung von Volk und Regierung . Die Stän¬
de wurden daher aufgeforderr , nach bestem Ermessen ei¬
ne Verfassung zusammenzutragen , und deren Entwurf
sobald als möglich zur Genehmigung der Slaatsregie -
rung vorzulegen , damit unverwcilt eia Zustand im Hess.
Staate herbeigeführt werde , in welchem das Volk glsik-
lich im Besitze verfassungsmäßiger Bürgschaft lehe , der
Regent aber mit dem freudigen Bewußlseyn , die Her¬
zen seiner Bürger noch dauernder gewonnen zu haben ,
nicht mehr herrsche , sondern regiere . Das landständi¬
sche Edikt vom lö > März d . I . aber soll nur noch bis
zum Abschluß der eigentlichen Verfassungsurkunde von
Wirkung seyn , von da an aber alS bloßes transitorisches
Gesez alftr und jeder Kraft schon im voraus beraubt
seyn . AlleS ist in Jubel wegen solcher herrlicher Wen¬
dung unserer inneren politischen Angelegenheiten , und
mit Recht ehrt jeder das treffliche Herz unseres geliebten
Großherzogs , welcher seinem treuen Volke höchstens
auf Augenblicke entfremdet werden konnte.

Sachse n.

Leipzig , den 11. Okt . Das Vaterland , un - ,
sere Stadt und Universität insbesondere , haben heute den
empfindlichsten Verlust durch den Tod des königl . sächs.
Oberhofrichters , Direktors des hiesigen Konsistoriums ,
Polizeipräsidenten und ausserordentlichen kön . Bevoll¬
mächtigten für hiesige Universität , Komthurts des
Zivilverdieystordens , Ludwig Ehrenfried von Rackel ,
erlitten .

W ü r t em b e r g.
Die treusten Stuttgarter Zeitungen melden aus Kö¬

nigsbronn vom 14 . Okt . t Gestern Abend gegen 8 Uhr
trafen Se . -königl . Mai . von Stuttgart hier ein , und
übernachteten in dem königl . Schlosse . Sie hatten zu¬
vor die königl . Eisenwerke zu Wasseralfingen und Un¬
terkochen in höchsten Augenschein genommen , und ge¬
ruhten , heute früh auch die hiesigen Eisenwerke zu be¬
sichtigen. Hier , wie auf den obengedachten Werken ,
bezeugten Se . Mai . die gnädigste Zufriedenheit mit den
getroffenen Anordnungen . Nachdem Allerhöchstdieseiben
sehr großmüthige Geschenke für die Berg - und Hütten¬
leute himerlassen hatten , sczten Sie , begleitet von den t
dankbarsten Segenswünschen , die Reise über Heioen - '
heim nach Ulm fort» j

Frankreich .
Paris , den 14. Okt . Der König hat gestern eine

Deputation der Stadt Bordeaux emvm .rgen . Dieselbe
überreichte Sr . Maj . eine G ' ük -vünschungS - und Dank -
saguugsadresse wegen der Geburt und der Benennung
des Herzogs von Bordeaux . Der Maire der Stadt ,
Vicomte de GourgueS , führte das Wort . Der König
antwortete : „ Die Glükwunsche und Danksagungen mei¬
ner guten Stadt Bordeaux gereichen mir zum lebhafte¬
sten Vergnügen . Es würde etwas meiner Freude ge¬
fehlt haben , wenn das Kind , das mir die Vorsehung
geschenkt hat , nicht , durch seinen Namen , dasglüklich -
ste Ereigniß meines Lebens in mein Andenken zurükgeru -
sen hält .' . Der 12 . März l ätzieS werden die ersten
Worte seyn , welche es sprechen lernen wird . Sie wer¬
den ihn daran erinnern , daß in ihren Mauern , um
mit Heinrich lV . zu sprechen , MSN dem - ( ein veralte¬
tes Wort , das gleichlautend mit dondeul - , Glük , ist)
n pvis eommeiieemaut . Sie werden ihn lehren , sie
zu lieben , wie ich sie liebe. Die Liebe , welche mir dir
Stadt Bordeaux in jenem großen Zeitpunkte bezeigt hat ,
war übrigens nicht neu für mich ; ich habe persönlich
vor 43 Jahren die rührendsten Beweise davon erhalten .
So waren damals die Einwohner von Bordeaux , so
waren sie am 12 - März , so werden sie stetö sehn . Zäh¬
len sie auf meine Freundschaft und ans meinen Schuz ."

Vorgestern har man im Innern des Tmllerienpalla -
stes einen Versuch mit einer Maschine gemacht , vermit¬
telst welcher der König mit Bequemlichkeit anS seinen
Appartements herab kommen , und in den Wagen steigen
kann .

Der Moniteur macht heute wieder zwei königl . Ver¬
ordnungen bekannt ; sie betreffen verschiedene Verände¬
rungen in der Forstadministration .

Dasselbe Blatt enthält heute , unter der früher öf¬
ters , seit einiger Zeit aber nur sparsam in ihm vörge -
kommenen Aufschrift , Llolnnges xoliüguvs , unter an¬
dern: Folgendes : „ Ein engl . Journal spricht sich ganz
offen auS . Herbei , ruft eS aus , ihr , die ihr einstenS
den König Johann in Ketten gelegt , und Jakob II . ver¬
trieben habt ! . . . Diese Arusserung findet man in ei¬
nem Journal , das in Frankreich , zu Paris , am 7.
Okt . 1820 gedrukt worden ist . "

DaS Journal deS Debats enthielt in seinen lezten
Blättern mehrere Briefe in Beziehung auf Streitigkeiten ,
die fick zwischen dem Grafen Deseze und dem Vicomte
de Chateaubriand über die Ehre erhoben haben , die
Marktfrauen ( llnmss llo ln Halle ) von Bordeaux dem
König vorzusterien , eine Ehre , die Hr . v . Chateau¬
briand zu erhalten hofte , die aber Hrn . v . De >eze zu
Theil geworden ist .

Der hiesige Aftisenhofhatden Aovokaten v . Beauforrin
eemumnelnin zu 10,000 Fr . Geldbuße und 4 Jahren
Gech rzmss

'
ftafe verurtheilt , als Verfasser einer Schrift ,

heti ' elr : Der Despottsmuß im Belagerungszustand oder
die Königswürde ohne Zanberglanz . . >
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Gestern standen hier die zu5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 741 , und die Bankaktien zu 1360 Fr .

Straßburg , den 16 . Okt . Es ist hente in der
Drinkirche die große Trauermeffe für I . Maj . die Kö¬
nigin Maria Antoinette , in Beiseyn sämmtlicher Zrvil -
t»nd Militärbehörden , gehalten worden . — DaS Jä¬
gerregiment zu Pferd vom Garddcpartement ist , von
Saargemünd kommend , hierdurchgezogen , um sich
naai Hüningen in Besatzung zu begeben. — Johann
Haußmann , einer der Stifter der schönen Manufaktur
von gedrukter Leinwand zu Logelbach bei Kolmar , ist
am 1 . d . , in einem Alter von 8t Jahren , gestorben .
Am 4 . wurde er beerdigt . Nebst der großen Anzahl
bei dem Leichenzug anwesender Freunde des Verstorbenen ,
fanden sich mehr denn 600 Arbeiter beiderlei Geschlechts
und von allem Alter ein , die um die Erlaubniß anyiel -
ten , sich an den Zug anzuschließen. Zu diesen kamen
noch viele Einwohner der benachbarten Dörfer , diefrü -
herhin durcy Arbeiten in der Haußmannischen Fabrik
den Grund zu ihrem nunmehrigen Wohlstand legten .
Es war ein rührender Anblik , diese dankbaren Men¬
schen , meistens Kaiholicken , ihren protestantischen Wvhl -
thäter zu Grabe begleiten zu sehen .

Großbritannien .
London , den io . Okt . Das Oberhaus hat heute

wieder mehrere Zeugen für die Königin abgehvrt . Ei¬
ner derselben war Lieutenant Flynn , welcher das Schiff ,
worauf die Königin ihre Seereisen gemacht , komman -
dirr hatte . Er widersprach dem Meisten , was von an¬
dern Zeugen Nachtheiliges gegen die Königin während
dieser Reisen ausgesagt worden . Bei dem Gegcnoernör
verfiel er in einen Widerspruch mit sich selbst ; einmal
sagte er , das Schiffsjournal sey in englischer , und ein
andermal , es sey theils in englischer, theils in italieni¬
scher Sprache abgesaßt . Als ihn : dieser Widerspruch be-
merklich gemacht wurde , gerieth er in einen ohnmacht -
ähnlichen Zustand , erboste sich aber bald wieder , und
suchte , denselben zu erklären . .

Neben dem Prozesse der Königin zieht gegenwärtig
eine Aufruhrschnfk , die am 7 - d . zu vielen 1000 Exem -
plarien in der Stadt ausgetheilt worden , in hohem Gra¬
de die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich . Ein gewis¬
ser Williams Franklin soll der Verfasser s' vn . Er ist
arrekirt , jedoch gegen Kaution , und das Versprechen,
sich ans jede Vorladung vor Gericht zu stellen , wieder
freiaelassen worden . Ec hat dieses V rsprechen nicht ge¬
halten . Er ist verschwunden . — Tde Times , wel¬
ches die ministeriellen Journale gewöhnlich das offizielle
Blatt der Königin nennen , glaubt , daß diese ganze Sa¬
che von Feinden der Königin angestistet worden sey ,
um sie alö Mitschuldige des Verbrechens des Hochverrats
anklagen zu können . — The New - Times , ein im
entgegensezten Sinne abgefaßtes Blatt , hatte schon vor
zwei Tagen angekündigt , daß man in dem Tower An¬
stalten zur Aufnahme einer Person von Rang , die des
Hochverraths angeklagt sey , zu treffen .

Jnthe Courrffer las man gestern : „ Wir stnd be¬
auftragt und ermächtigt , zu erklären , daß ein Artikel ,
der in dem Courricr vom 19 . Sept . , ' als Auszug eines
Brüsseler Journals , sich befand , von aller Wahrheit
entblößt ist. Es hieß in diesem Artikel ., daß der bevoll¬
mächtigte Minister Rußlands bei dem deutschen Bundes¬
tage , Freihr . v . Anstett , eine vertrauliche Note über¬
geben habe , folgenden wesentlichen Inhalts : Der Kai¬
ser von Rußland sehe keine Macht als berechtigt an , sich
in die Angelegenheiten anderer Nationen bei Neuerungen
und Veränderungen in ihren Verfassungen einzumischen ;
die bevorstehende Zusammenkunft Sr . Maj . mit Ihrem
erhabenen Alliirten , dem Kaiser von Oestreich , habe
durchaus den Zwek nicht , sich über Mittel und Maö -
regeln zu verabreden , welche auf Umstürzung der neuen
Ordnung der Dinge in Spanien oder Neapel zielren rc.
Diese angebliche Erklärung hat , wir wiederholen es,
nicht den mindesten Grund . "

Italien .
Am 1 . Okt . sind I . M . die Frau Erzherzogin Ma -e

rie Louise in Ihrer Residenzstadt Parma zuruk ange¬
kommen .

Die neapolitanischen Zeitungen bis zum 23 . Sept .
enthalten folgende Na hrichten aus Sizilien : „ Messi¬
na , den 17 . Sept . Der Vorrrab von General Pepe 'S
Armee , unter dem Obersten Celentani , ist ohne Wider¬
stand in Cefalu eingerükl , und erwartet daselbst die
Ankunft der Hauptmacht . Oberst Costa ist mit seiner
Kolonne am 10. von Caltanisetta nach Palizzi aufgeb 0 -
cden , und har sich mit Celentani in Bwbinoung gesezt»
Von Trapani ist eine Abtheilung von 200 Mann zur Be¬
zwingung von Marsala auSgezoasn . Die g .-sammte
neapolitanische Macht in Sizilien belauft sich auf 13,000
Mann . Von Termini , daS nur 24 ( ttal . ) M , len
Palermo liegt , ist eine Unterwerfuagsdepukatiou in Ce-
fala a . - gelangt . " — „ Messina , den2Z . Sevt . Oberst
C -' len . am yat sich an der Spitze seiner Brigade au » 20 .
der S - rdk T . rm . ni bemächtigt , nach einem G " üchie,
worin der Kapitän der Fregatte Zyruie blieb. H . .- >«uf
erschien der Fürst Billafranca , Präsident der JuB ' von
Palermo , al -> Parlam -ncär im Hauptquartier , in -nan
soll wege ., Uebergabe der Zk ' dtPalerm ' , auf die - . r
von Gen . Pepe bewilligten Bedingungen , übereinge ? n-
men scyn . Doch bedarf dies noch der Bestätigung ."

Schwerz .
Der königl , preuß . Geschäftsträger in der Schweiz ,

von Arnim , yat dem V . rort angezeiqr , daß unrerm y .
v . M - der König von Preussen den Major Grasen Gu¬
stav de Meuron von Neuschatel zum ausserordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister bei der Eids -
genossenschaft ernannt habe. — Am 10 . v . M . hac der
König beider Sizilien den Ritter Trojano Pescara zum
Geschäftsträgerbei derEidsgenossenschrft ernannt . Der ->
selbe war vormals bei der neapolitanischen Gesandtschaft
in München angestellt .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungsbevbachtungen .

17 . O k t. Barometer Thermometer Hygrometer Wind
^ - ,

Witterung überhaupt .
Morgens ' 7
Mittags Z
Nachts 10

27 Zoll 5/Linien
27Zoll 4/ „ Linien
27 Zoll 4/ „ Linien

Grad über 0
12/ „ Gradüber 0
y/ „ Grad über 0

67 Grad
65 Grad
68 Grad

Südwest
Süd
Südwest

Nachts Regen , wenig heiter
etwas heiter , windig
mit der Nacht Regen

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den ig . Skt . : DasHausAnglade , oder :

Die Vorsehung wacht , Schauspiel in 4 Akten , nach- em Französische» bearbeitet von Theodor Hell .

Lörrach . fH a u s - V c rst c i g er u n q . ss Vermöge der
hohen Lreisdirertorialverfügung vom 6 . h . N . , Nr . 20,547 ,wird" 5en T .

' Nov . d . I . , NachmiktagH 8Hr , das hiesige
herrschaftliche Sbereinnehmereigcläuce , welches auf Verlangen
vor dem Verkaufst « - besichtigt werden kann , in dem Gasthof
zum Ochsen dahier unter annehmbaren Bedingungen mittelst
öffentlicher Versteigerung dem Verkauf ausgesczt . Die Lieb¬
haber hierchi werden hiermit cingeladen .

Lörrach , den n . Skt . 1820.
Großhcrzogliche Domai .ncnverwaltting .

Goppelsröder .
Äen 'zingen . fFr ü ch t c - V e rstei g e run g . ss Am

Freitag , den 20 . d . M . , werben öffentlich versteigert ;' - s - S « Ken ingen , Vormittags g Uyr :
275 Sester Rocken ,
200 — Gerste und
, 5o — Haber .

b ) Zu Endingcn , Naa mittags 2 Uhr :
i , 70 Sester Reetc » .

Wozu die Liebhaber cingeladen weiden .
Kenftngen , den 4 . Ott 1620.

Großherzoglichc Donw .nenverwaltung .
K r e u t c r.

Emme » dingen . fFrüchic - Verstcigerun g .ss Vis
Freirag , den 20 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werde» auf dem
hiesigen herrschaftlichen Fruchispcimer ungefähr

60 Malier Recken ,
loo Malier Gerste und
io « MaUcr Hader ,

guter Sualität , Parthienweisc , gegen gleich baare Zahlung
beim Abfassen , der Versteigerung ausgeffezt werden ; wozu
«ID diechillcnfallsigcn Liebhaber hiermit cinludct .' Emmendingen, den 4 . Skt . ttSn .

Großherzoglichc Domainenverwaltung .
B a r b 0.

Pfsrzhe im . fBrennholz - Versteigerung . ^
Bis Freitag , den 2s . d . M . , werden im Brözinger GemeindS -
wald 100 Klafter Tannenholz gegen baare Bezahlung im Stei -
gcr.lchLüwege verkauft . Die Kanfiustige « haben sich an obge-
dachttm 'Tag , Vormittags 9 Uhr, auf der Landstraße zwischen
Pfo - zheim und Willsemiige » , bei Müller Kreuz einzu -
findcn .

Pforzheim , den 14 - Skt . 1620.
Grvßherzoglichcs Forstamt .

v. Plittersdorfs .
Pforzheim , f B r cn n h 0 l z - V c rsteig e ru n g . ss

In den herrschaftlichen Waldungen des Büchcnbromier Re¬
viers , und zwar im Brözinger Wald , werden bis Montag ,
den 25 . dieses , 10Z0 Klafter tannen Schcitcrholz , Parthien - '

weise zu 5» bis aoo Klafter , im Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft . Die Liebhaber können dieses Holz , welche«
nächst der Straße von Brözingen nach Büchenbronn steht , sich
jeden Lag durch den Förster Leichtlen in Huchenfeld vor -
zeigcn lassen , und haben sich an ebengedachtem Tag , früh 9
Uhr , in Büchenbronn in dem Witthshause zum Adler zur
Versteigerung einzufinden .

Pforzheim , den , 4 . Skt . 1820 .
'

Grvßherzoglichcs Forstamt .
v . Blik tcrsbo rfs .

Heidelberg . fA » ffo rd c run g . ss Vor einigen Wo¬
che» starb der Grvßherzogl - Badische Förster , SbcrjägcrSti l-
genbauer , zu Ziegelhauscn im ledigen Stande , mit Hin¬
terlassung eines eigenhändigen Testaments . Seine bereits be¬
kannten Anverwandten haben unter der Wvhlthat des Erb -
verzcichnisses die Erbschaft anzeireten .

Alle diejenigen , welche nun aus irgend einem RechtSgrun -
de an die Vcrlaffenschaft einen Anspruch zu haben glauben ,
werden andurch aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu
melden , oder zu gewärtigen , daß tonst die Vcrlaffenschaft
rechtlicher Ordnung » ach vertheilt werden wird . -

Heidelberg , den 10 . Skt . 1L20,
Eroßhcrzoglichcs Stadtamt -

W i l d.
Mannheim . fSchulden - Liquidatkon . ss lieber

das Vermögen des Seifensieders Adam Bann Holz er da¬
hier wurde heute der Gant crGnnt . Alle diejenigen , welche
an denselben eine Forderung ., zu haben glauben , , werden an -
mit vorgcladcn , dieselbe bei dem 'ErvßhrrzoMchcn Amtsrevi - '
sorat den r5 . Nov . l . I - , Morgen - 9 Uhr, unter LeimRechtS- '
nachtheile richtig zu stellen , und ihren alienfallsigen Vor -.ug
zu begründe » , daß sie sonst von der Masse ausgeschlossen
werden .

Mannheim , den 12 . Skt . 162a.
Großherzoalickes Stadtamt . '

Hout .
Karlsruhe . LPferd

'
e zu verkaufen , ff In der

Chaisenfabrik des Hrn . Heinrich Reiß sind zwei Chaiscnxfcr -
de , Fuchs - Wallachen , 5 und HSHrig , sodann ein Aritpferd ,
Fuchs - Stute , 6jährig , aus freier Hand zu verkaufe» .

' Diese
drei Pferde sind cngtisiri , schulgerecht eingcsahrrn und gerit¬
ten , und fehlerfrei . K

Karlsruhe . fD ie n st - G csuch . ss Ein Frmeen - im¬
mer von geseztem Alter , welches in weiblichen Arbeiten sehr
wohlerfahren ist , und besonders im Kleioermachen , feinen Stik -
un '

o Strikarbeiten , wünscht bei einer Herrschaft untcrzukom -
men . Dieselbe sicht mehr auf fanuiiäre freundliche Behand¬
lung , als auf großen Lohn . Das Nähere ist im Iciiungs -
Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . fLeh r li » g e - G esu eb-ss IneineSpe -
zereihandlung in einer Stadt nahe bei Karlsruhe werden zwei
junge Leute von honetten Eltern s und mit den nöthigen Vor -

kcimtniffen versehen, gesucht. Das Nähere erfährt man im Zei -
tungs - Kompcoir

Redakteur : E . A ' Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . M a ck l 0 t»
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